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E v e n t  T e c h n o A r k

TechnoArk : Walliser Unternehmen 

bringen in Bewegung !
Am 27. Januar 2006 
fand das erste Event 
TechnoArk zum The- 
ma Rentabilität von 
I n fo r m a t i k i n ve st i - 
tionen für KMU statt.

Rund 150 Personen 
aus der gesamten 
Westschweiz wohnten 
dem Vortrag von Xavier 
Comtesse über die 
Akteure der Verände- 
rungen im  IT-Bereich 
bei und nahmen an 

den 6 Workshops teil, die von den „bewegenden“ 
Unternehmen sowie den 3 Forschungsinstituten des 
TechnoArk geleitet wurden.

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg ! Den 
Teilnehmern wurden Informatiklösungen vorgestellt, 
dank denen sie Zeit sparen, weniger bürokratischen 
Aufwand haben und direkter vorgehen können. Diese 
wertschöpfende Veranstaltung war auch förderlich 
für die Steigerung des Bekanntheitsgrads und der 
Anerkennung der Firmen des TechnoArk, was von 
diesen sehr geschätzt wurde. 

Nachstehend einige Kommentare zum Event 
TechnoArk:

«Vielen Dank…dies war eines der besten Seminare in 
diesem Jahr…zumindest für mich…»

Xavier Comtesse, Westschweizer Direktor Avenir 
Suisse (www.avenir-suisse.ch)

«Vielen Dank für die Organisation dieses Tags: Ich bin 
stolz, im TechnoArk zu sein.»

Emmanuel Ziehli, Direktor Conchita-Plus 
(www.conchita-plus.ch) 

«Bravo für diesen beachtenswerten Tag. Wie alle 
anderen Teilnehmer, die nicht aus dem Wallis 
stammten, war auch ich hingerissen von der 
Dynamik von Siders, deren Hochschule und Firmen. 
TechnoArk bietet ein wunderbares Beispiel für eine 
gute Entwicklungsstrategie. Gratulation dem Wallis 
und auch Ihnen für den Empfang und die 
Organisation.» 
Jacqueline Reigner, Direktorin Semafor-Conseil 
(www.semafor-conseil.ch)

«Es war überaus interessant und die Personen, mit 
denen ich diskutiert habe, waren sehr zufrieden. 
Zahlreiche Teilnehmer stammten aus anderen 
Kantonen, was für TechnoArk äusserst positiv ist.»
Maria-Pia Tschopp, Präfektin des Bezirks Siders

Angesichts des Erfolgs dieser Veranstaltung wurde 
mit der aktiven Planung einer zweiten Ausgabe 
dieses Events schon begonnen.

Stiftung The Ark, Bâtiment de Courten, Place St-Théodule, CH-1950 Sitten
www.theark.ch - info@theark.ch 

Neben den anlässlich des ersten Events 
TechnoArk diskutierten Technologien muss 
insbesondere die Qualität der Redner und 
Teilnehmer dieser Veranstaltung 
hervorgehoben werden. Das Know-how 
einer gesamten Region und der dort 
ansässigen Unternehmen war versammelt, 
wodurch sich das Wallis auf überregionaler 
Ebene äusserst positiv profilieren konnte. 

Dies entspricht voll und ganz der Vision von 
The Ark. Als wirtschaftsfördernde 
Einrichtung müssen wir nicht nur Synergien 
zwischen den hier angesiedelten Firmen 
oder den Kontakt zwischen Unternehmen, 
Forschungs- und Bildungsinstituten fördern, 
sondern auch ein modernes, zeitgemässes 
und dynamisches Bild unseres Kantons 
vermitteln, der den Herausforderungen der 
globalisierten Welt und der aktuellen 
Wirtschaft gewachsen ist. Ein grosses 
Dankeschön deshalb den Pionieren des 
TechnoPôle und den Organisatoren des 
Events TechnoArk.

Es liegt nun an den Akteuren von The Ark, 
diesen Erfolg zu kapitalisieren, indem die 
spezifische Entwicklung der einzelnen 
Standorte vorangetrieben wird, um so ein 
Image des Wallis als „bewegender“ und 
leistungsstarker Kanton zu vermitteln.

  

François Seppey,
Präsident der 
Stiftung 
The Ark

Leistungsstarkes Wallis !

Xavier Comtesse, Westschweizer Direktor von Avenir 
Suisse. 

An der Veranstaltung nahmen 150 Personen teil. Zwei 
Drittel davon stammten von ausserhalb des Kantons.
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Die Standorte

In seinem letzten Newsletter stellt „Region Plus News“ einige 
konkrete und praktische Beispiele für die öffentlich-private 
Kooperation vor. Erwähnt wird unter anderem auch PhytoArk.
Dieses Projekt wird von der Stadt Sitten und im Rahmen von Region 
Plus auch vom Bund unterstützt. Dies ist nicht nur aus finanzieller 
Sicht interessant, sondern auch hinsichtlich der Glaubhaftigkeit, die 
dem Projekt dadurch verliehen wird. PhytoArk ist ein Produkt der 
Zusammenarbeit zwischen der Stadt Sitten, dem Kanton Wallis, dem 
Bund, The Ark, der Hochschule Wallis, Médiplant und privaten 
Unternehmen. PhytoArk arbeitet zudem mit dem Kompetenz- 
zentrum Olivone zusammen. Den vollständigen Newsletter können 
Sie unter www.phytoark.ch einsehen. 

Im Rahmen der CEBIT in Hannover wurde der Firma Cinetis S.A. am 
10. März das European Seal Of Excellence in Multimedia 
(europäisches Label für hervorragende Leistungen in 
Informationstechnologie und Multimedia) verliehen. Die zum 
Inkubator The Ark gehörende Cinetis (www.cinetis.ch) hat sich dank 
einer originellen, in Zusammenarbeit mit der Hochschule Wallis und 
dem IDIAP entwickelten Technologie für die Numerisierung von 
Super 8 Filmen einen Namen gemacht. 

Die Technologie zur Gesichtserkennung von IDIAP, die im Rahmen 
eines Projekts von The Ark entwickelt wurde, wird von Polycom 
geprüft. Dieses amerikanische Unternehmen ist weltweiter Leader 
in den Bereichen Video- und Audiokonferenzen und zeigte sich 
interessiert an der Integration dieser Technologie in seine Produkte. 

Das Forschungsinstitut IDIAP, einer der grössten 
Technologielieferanten von IdeArk, wird auch während der nächsten 
vier Jahre Leiter des Nationalen Forschungsschwerpunkts IM2 sein 
(Interactive Multimedia Information Management, www.im2.ch).

Seit letztem Herbst hat sich am TechnoArk viel getan:

Event TechnoArk: Walliser Unternehmen bringen in Bewegung! 
(vgl. erste Seite) 

4 neue Unternehmen :
Planet Horizons Technologies, Unternehmen für Wasser- 
aufbereitung
Active Metrics und Avansis, 2 Start-ups, deren Verträge im 
Inkubator demnächst auslaufen
SWIG (Singelton and Weiss Interactive Games), Spin-off von 
Komodo (Videospiele)

Zusammenschluss von [conchita.ch] und Synergens zu 
Conchita-Plus.

Die Dienstleistungen
Start-up Cinetis ausgezeichnet ! (Siehe weiter oben).

Zu Beginn des Jahres sind zwei neue Firmen, Activ21 und SECU4, 
zum Inkubator von The Ark gestossen. Activ21 entwickelt und 
vertreibt diverse Produkte für die Untersuchung und Beurteilung von 
Fähigkeiten mit Hilfe eines globalen, selbstlernenden 
Multimedia-Systems („intelligenter“ Kern), das die Modellierung des 
menschlichen Denkens und Verhaltens ermöglicht. SECU4 wurde im 
Rahmen der „Business Experience“ Unternehmerschulen der 
Hochschule Wallis gegründet. Die junge Firma plant die Produktion 
und den Vertrieb eines neuen Antidiebstahl-Systems zum Schutz von 
Wertsachen.

Die Preisträger des Stipendiums The Ark (bourse.theark.ch) sind 
bekannt: Es handelt sich um Ralph Rimet und Eugen Machold, 
deren Unternehmen SECU4 sich in der Gründung befindet. Sie 
werden ein neues Antidiebstahlsystem zum Schutz von Wertsachen 
(Laptops, Aktentaschen, Koffer usw.) produzieren und vertreiben. 
Dieses System beruht auf der BlueWatchDog-Technologie der 
Hochschule Wallis. Es besteht aus einer Box, die in das Wertobjekt 
integriert wird, sowie einer Software, die auf das Mobiltelefon 
heruntergeladen werden kann. Der erste Prototyp wurde von den 
Projektträgern entwickelt, die hoffen, die Produktion im Juni starten 
zu können. 

Das Forschungsinstitut Icare hat eine Innovation angekündigt: 
Semtag, ein zentralisiertes Datenbankprojekt mit Schlüsselwörtern 
(Tags), die für die „Beschriftung“ diverser Internetressourcen 
(Websites, Blogs, Bilder usw.) verwendet werden können. 

Neu wird The Ark jährlich einen Jahresbericht veröffentlichen, um 
über die aktuelle Situation sowie die Entwicklung unserer kantonalen 
Wirtschaftsförderungseinrichtung zu berichten. Die erste Ausgabe 
dieses Jahresberichts erscheint voraussichtlich anfangs Mai 2006.

Um den verschiedenen Anfragen bezüglich eines internen, flexiblen 
und leistungsfähigen Kommunikationstools Rechnung zu tragen, 
wurde ein Intranet entwickelt, das den verschiedenen Mitgliedern ab 
anfangs April zur Verfügung gestellt wird. Diese Plattform 
ermöglicht die Verbreitung exklusiver interner Informationen sowie 
die zentralisierte Reservation der Konferenzräume an allen 
Standorten von The Ark. 
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BioArk bietet seinen Unternehmen die Möglichkeit zur Teilnahme an 
internationalen Kongressen, um ihren Bekanntheitsgrad zu steigern. 
So waren die drei Firmen ExcellGene, DiagnoSwiss und Bioresearch 
& Partners auf der BioSquare in Genf am Stand von BioAlps 
vertreten und konnten dort ihre Geschäftsbeziehungen pflegen 
sowie neue Kontakte knüpfen. 

In seiner Funktion als Inkubator von BioAlps unterzeichnete BioArk 
mit ADEBAG aus Grenoble und dem BioPark Canavese in Turin ein 
transalpines Partnerschaftsabkommen. Die erste European 
BioAlpine Convention zum Thema Neurowissenschaften findet am 6. 
Oktober in Grenoble statt – eine ausgezeichnete Werbeplattform für 
die regionalen Biotech-Unternehmen sowie die Swiss Foundation for 
Cyberthosis, die seit kurzem in Monthey ansässig ist.

In
ku

ba
to

r

A
cc

el
er

at
or


